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Südlich eines Peene-begleitenden Feuchtkomplexes und westlich von Neuhof befindet sich eine Sandgrube mit einem 
Sandstrohblumenbestand.  Die Abgrabung ist im Westen kleinflächig mit Trockenrasenvegetation bewachsen. Auf der östlichen Seite wird
sie durch einen mit zahlreichen Moosen und Flechten bewachsenen Steilhang mit einer sich bis Neuhof hinziehenden Sandkuppe verbunden. 
Ein kleiner Teil der Sandkuppe ist ebenfalls mit Trockenrasenvegetation bewachsen, der in eine Grünlandbrache mit vereinzelten 
Magerheitszeigern übergeht. Das Biotop unterliegt keiner Nutzung, könnte jedoch durch extensive Schafbeweidung weiter nach Osten 
ausgedehnt werden. Am Rand der Sandgrube befindet sich ein Lagerfeuerplatz
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Conyza canadensis
Festuca ovina agg. Festuca rubra Galium verum Helichrysum arenarium
Hieracium pilosella Melilotus alba Plantago lanceolata Senecio jacobaea
Trifolium arvense

Artemisia absinthium Dactylis glomerata Scleranthus perennis


